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Merkblatt für Bildungsanbieter der RLP22 Technik 

 

Ausgangslage 

Gegen Ende Oktober 2022 traten alle neuen Rahmenlehrpläne Technik in Kraft und der alte RLP 
Technik aus dem Jahr 2010 entfällt. 
 
 

Anerkennungsverfahren 

Alle Rahmenlehrpläne enthalten in den Übergangsbestimmungen eine Frist zur Einreichung des 
Wiederanerkennungsgesuches beim SBFI von 18 Monaten ab Unterzeichnungsdatum. Das heisst 
konkret, dass die Bildungsanbieter bis spätestens Ende April 2024 das Wiederanerkennungsgesuch 
beim SBFI eingereicht haben müssen. 
Anerkennungen basierend auf den alten Fachrichtungen können in der Regel mit einem 
summativen Querschnittsanerkennungsverfahren wiederanerkannt werden. Ein Wechsel in eine 
andere Fachrichtung respektive in einen neu entstandenen Rahmenlehrplan verlangt in der Regel 
eine Neuanerkennung. 
Gerne machen wir Sie auf die Webseite vom SBFI aufmerksam, wo Sie unter anderem den Leitfaden 
für die Anerkennungsverfahren finden: 
https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/hoehere-fachschulen/bildungsanbieter.html. 
Das Kapitel 3 beschreibt das Verfahren zur Überprüfung der Anerkennung eines Bildungsgangs HF 
infolge Erneuerung der Genehmigung des Rahmenlehrplans.  
 
 
 
Schwerpunkte 
Gemäss Leitfaden des SBFI ist es möglich, dass ein Rahmenlehrplan Schwerpunkte vorsehen kann. 
Ein Rahmenlehrplan kann vorsehen, dass Bildungsanbieter inhaltliche Schwerpunkte bzw. 
Vertiefungen im Umfang von maximal 10% des Totals der Lernstunden setzen können. Dies sofern die 
generalistische Ausrichtung des Bildungsgangs und die branchenübergreifende Mobilität der 
Absolvierenden auf dem Arbeitsmarkt gewährleistet bleiben. Die konkreten Schwerpunkte bzw. die 
damit verbundenen Kompetenzen müssen im Rahmenlehrplan nicht verankert werden. 
 
Diese Möglichkeit räumen alle RLP Technik ein: 
Bildungsanbieter können im Rahmen von max. 10% der Gesamtlernstunden inhaltliche 
Schwerpunkte bzw. Vertiefungen setzen. Diese sind im Schullehrplan mit den entsprechenden 
zusätzlichen Kompetenzen zu beschreiben. Der geschützte Titel des Bildungsgangs bleibt 
unverändert. 
 
 
 

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/hoehere-fachschulen/bildungsanbieter.html
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Weitere Differenzierungsmöglichkeiten 
In allen Rahmenlehrplänen wurden die Handlungskompetenzen so formuliert, dass sie einem 
jeweiligen Kontext angepasst werden können.  
 
Zum Beispiel: 

- Handlungskompetenzen im Rahmenlehrplan Bauplanung können für den Kontext 
Innenarchitektur, Tiefbau oder Hochbau umgesetzt werden. 

- Handlungskompetenzen im Rahmenlehrplan Gebäudetechnik können auf Gewerke 
ausgerichtet werden. 

 
Diese Kontextualisierung geschieht ausserhalb der Schwerpunktbildung und wird nicht zu diesen 
10% gerechnet. 
Einzelne Rahmenlehrpläne sehen Wahlpflichthandlungskompetenzen vor (zum Beispiel Informatik). 
Dort kann innerhalb der Pflichtlernstunden mindestens ein Wahlpflichtbereich ausgebildet werden. 
Die Bildungsanbieter sind nicht verpflichtet, alle Wahlpflichtbereiche anzubieten. 
 
 
 
Neue Titel 
Bei den meisten Rahmenlehrplänen entstehen neue Titel resp. eine neue Titelsystematik. 
Folgendes gilt für: 
Bildungsanbieter mit Anerkennung für einen Bildungsgang basierend auf RLP 2010. 
Ab Inkrafttreten der neuen Rahmenlehrpläne können die neuen Titel verliehen werden, Die Diplome 
müssen aber den Vermerk enthalten «unter Vorbehalt der Wiederanerkennung des Bildungsgangs 
nach Verordnung über Mindestvorschriften für die Anerkennung von Bildungsgängen und 
Nachdiplomstudien der höheren Fachschulen (MiVo-HF) des Eidgenössischen Departements für 
Wirtschaft, Bildung und Forschung (WBF) vom 11. September 2017». Sobald die 
Wiederanerkennung erfolgt ist, entfällt dieser Vermerk in der Fusszeile des Diploms. 
 
 
Bildungsanbieter mit einem Bildungsgang in einem Erstanerkennungsverfahren nach RLP 22 
siehe Leitfaden SBFI 
 
 
Ehemalige Studierende mit einem Titel nach Rahmenlehrplan 2010 
Diese dürfen gemäss MiVo-HF den neuen Titel ab Genehmigung des neuen RLP tragen. Ein neues 
Diplom wird nicht ausgehändigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 

https://www.sbfi.admin.ch/sbfi/de/home/bildung/hbb/hoehere-fachschulen/bildungsanbieter.html
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Frequently asked Questions FAQ 
 
Kann ich ohne Wiederanerkennungsverfahren einen Bildungsgang auslaufen lassen? 
Grundsätzlich ja – ab November 22 darf dann jedoch kein neuer Bildungsgang gestartet werden. 
 
 
Wie lange kann noch mit Bildungsgängen nach dem alten RLP gestartet werden? 
Grundsätzlich ist ab Neugenehmigung des Rahmenlehrplans kein Bildungsgang (Klasse) mehr nach 
altem Rahmenlehrplan zu starten. Die Bildungsinstitution beschreibt in der Selbstdeklaration, welche 
Abweichungen vorhanden sind und wie sie gedenkt, mit den bereits laufenden und demnächst 
startenden Bildungsgängen umzugehen. Empfohlen wird eine möglichst zeitnahe Anpassung aller 
laufenden Bildungsgänge. Dabei müssen aber auch die rechtlichen Verpflichtungen gegenüber den 
Studierenden eingehalten werden. 
 
 
Neu sind auch Bildungsgänge für nicht einschlägige EFZ mit 5400 Lernstunden möglich. Muss 
ein Neuanerkennungsverfahren gestartet werden, obwohl die Anerkennung vom 
Bildungsgang mit 3600 Lernstunden vorhanden ist? 
Nein. Im Rahmen des Wiederanerkennungsverfahren ist aufzuzeigen, wie der Bildungsgang 5400 
Lernstunden konzipiert ist. 
 
 
Wie sieht ein Wiederanerkennungsverfahren für Bildungsgänge mit mehreren Standorten 
aus? 
Sind die Standorte auch bereits nach altem RLP anerkannt, so müssen nur die Änderungen 
wiederanerkannt werden. Sind die Veränderungen unter den Standorten auch different, so muss 
dies pro Standort ausgewiesen werden. Die Standorte werden grundsätzlich zusammen geprüft. 
 
 
Ab wann kann ich den neuen Titel verleihen? 
Ab Genehmigung des neuen RLP unter besonderen Voraussetzungen (siehe Merkblatt oben). 
 
 
Bis wann können die alten Titel noch verleihen werden 
Grundsätzlich können diese weiterhin bei Bildungsgängen verliehen werden, die vor November 
2022 gestartet sind. 
 
 
Ist das angeleitete Selbststudium ein Bestandteil des Kontaktstudiums? 
Nein – Es wird sicherlich in den Kontaktveranstaltungen ausgelöst. Die Studierenden lösen die 
aufgegebenen Aufträge, Lernaufgaben, Transferaufgaben oder Praxisaufträge etc. aber 
selbstständig oder in Gruppen. Angeleitet heisst, dass sie von den Lehrpersonen mindestens einen 
mündlichen Auftrag dazu erhalten. Wird dieses Selbststudium durch ein zusätzliches Coaching einer 
Lehrperson unterstützt, würden diese Stunden zum Kontaktstudium dazugezählt. 
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Was muss eine Bildungsinstitution für die Wiederanerkennung einreichen? 
Nebst der Selbstdeklaration der Änderungen gemäss Kriterienliste sind folgende Dokumente 
gemäss Leitfaden einzureichen: 

- Gesuchsformular: Überprüfung der Anerkennung von Bildungsgängen und 
Nachdiplomstudien HF 

- Zwischenberichte und Schlussbericht des letzten Anerkennungsverfahrens 
- Leistungsvereinbarung mit dem Kanton 
- Tabelle «Qualifikation Leitungs- und Lehrpersonen BG HF / NDS HF» 
- Falls vorhanden: Zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem (Zertifikat) mit letztem 

Auditbericht 
- Internes Evaluationskonzept für den Bildungsgang bzw. das Nachdiplomstudium 
- Studienreglement 
- Lernstundennachweis (Aufteilung Lernstunden) 
- Didaktisches Konzept (mit Transferkonzept) 
- Fachlehrpläne / Modulbeschriebe usw. 

 
 
Kann ich Gebäudeautomation auch in einem Wiederanerkennungsverfahren anerkennen 
lassen, wenn ich diesen Schwerpunkt in einem anderen RLP hatte. 
Nein – Für Gebäudeautomation muss in jedem Fall ein Neuanerkennungsverfahren über den Kanton 
gestartet werden. Ausnahme wäre, wenn die Bildungsinstitution eine Anerkennung in 
Gebäudetechnik mit Vertiefung Gebäudeautomation besitzt. Nach aktuellem Stand besitzt diese 
Voraussetzung kein Bildungsgang. 
 
 
Ist es möglich, dass Familienarbeit als 50% Tätigkeit während des Studiums anerkannt wird. 
Es werden dabei Handlungskompetenzen aus dem A Bereich informell erworben. 
Die MiVo-HF verlangt eine einschlägige praktische Tätigkeit. Bei einer technischen Ausbildung kann 
Familienarbeit kaum als einschlägig angerechnet werden.  
 
 
Warum wurde für die Einstufung der Handlungskompetenzen nicht die Bloomsche 
Taxonomie verwendet? 
Die Bloomsche Taxonomie eignet sich nicht für Handlungskompetenzen. Sie kann bei den Schulen 
aber durchaus zur Beschreibung der Lernziele verwendet werden. Die Berufsprofile sind auf Niveau 
6 NQR-BB eingestuft. In Anlehnung an den NQR wurden die Niveaustufen 1-4 formuliert. Das 
Niveau 3 entspricht dem NQR Niveau 6. 
 
 
Können Modulabschlüsse während der Ausbildung bereits Anteil der mündlichen oder 
schriftlichen Prüfungen des abschliessenden Qualifizierungsverfahrens sein? 
Grundsätzlich muss dies im Studienreglement der Bildungsanbieter geregelt sein. – Dort muss klar 
zwischen Qualifikationsverfahren zur Promotion und dem Abschlussqualifikationsverfahren 
unterschieden werden. Die minimalen Anforderungen an das Abschlussqualifikationsverfahren sind 
in den RLP definiert. Die Bildungsanbieter legen im Studienreglement fest, welche Bestandteile für 
die jeweiligen Promotionen relevant sind und welche Bestandteile in das abschliessende 
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Qualifikationsverfahren einfliessen. Es ist durchaus möglich, dass Qualifikationen während des 
Studiums als Erfahrungswert in das abschliessende Qualifikationsverfahren einfliessen oder 
Teilbestandteile des abschliessenden Qualifikationsverfahrens sind. 
 
 
Kann aus dem HF-Diplom ein Professional Bachelor werden? Ist es realistisch? 
Die Diskussionen diesbezüglich laufen im Rahmen der Positionierung der höheren Berufsbildung 
sowie auf politischer Ebene (Motionen). Zurzeit kann keine Einschätzung vorgenommen werden. 
 
 
Was beinhaltet ein didaktisches Konzept? 
Die RLP geben folgendes vor: 

• das Lehr-/Lernverständnis der Institution; 
• die Zusammenarbeit und die Koordination mit der Praxis; 
• das didaktische Design der Ausbildung; 
• den Nachweis von Transferaufgaben im Schullehrplan; 
• den Einbezug der Praxis im Qualifikationsverfahren; 
• den Nachweis der erforderlichen technischen Infrastruktur 

weiter gelten die Kriterien des Anerkennungsberichts der Anerkennungsexpert:innen und die 
entsprechenden Kriterien wie zum Beispiel das Kriterium F: 
Der Bildungsanbieter stellt in seinem Curriculum (Lehrplan) sicher, dass die in der MiVo-HF 
festgelegten Ausbildungsziele erreicht und die im Rahmenlehrplan definierten Handlungs-
kompetenzen erworben werden. 
 


